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Küsnacht (Zürich)
Wein- unö tvintermonat 1Y44

(Oktober und November) Mitteilungen^
Kchtun »zwanzigster Jahrgang

Nr. 10/11

ües

deutschschweizerischen Sprachvereins
die Mitteilungen erscheinen öies Zahr achtmal unö kosten mit öem

Mitglieöerbeitrag 4 Kranken.
Zahlungen stnö zu richten an unsere Geschästskasse in Küsnacht

(Zürich) auf postscheckrechnung VIII S?0.

Schriftleitung: dr. phil. Steiger, Gbmann öes deutsch-
schweizerischen Sprachvereins, Küsnacht (Zürich).

Beiträge zum Znhalt slnö willkommen.
versanöstelle: Küsnacht (Zürich). - druck: h. Gafner, Zürich S.

Unsere

Jahresversammlung
findet Sonntag, öen 29. IVeinmonat 1944

im Zunsihaus Zur Waag" am Münsterhof
in Zürich statt.

Tagesordnung:
Punkt 10 Uhr: Geschästssitzung (im untern Saal)

Geschäfte: 1. Bericht über die Jahresversammlung 1943.
2. Jahresbericht des Gbmanns über die Bereinstätigkeit.
3. Berichte über die Tätigkeit der Sweigvereine Bern und Zürich.
4^ Bericht dos Rschnunassührers und der Rechnungsprüfer ^.

5. Antrag des Borstandes auf Ausbau der Mitteilungen" zur Zeitschrift Sprachspiegel".
S. Antrag des Vorstandes auf Änderung der Satzungen.

Satzung 7 erhält den Wortlaut: Die Jahresversammlung findet im Frühjahr statt" (statt im Herbst").
9 Das Bereinsjahr beginnt am 1. Jänner" (statt am 1. Weinmonat").

Mitglieder, die auszutreten wünschen, haben dies dem Vorstand bis spätestens zum 31. Christmonat
des ablaufenden Jahres schriftlich anzuzeigen" (statt bis 1. Osterinonat"). Der Rechnungsführer legt der

Jahresversammlung die auf den 31. Christmonat des abgelaufenen Jahres abgeschlossene Rechnung vor"
(statt aus 30. Herbstmonat").

7. Festsetzung des Jahresbeitrages sür 1945.
Antrag des Borstandes: 6 Fr. (die Zeitschrift inbegriffen).

8. Arbeitsplan, Anträge und Anregungen der Mitglieder.

Punkt 10.40 wird die Geschäftssitzung unterbrochen durch den

öffentlichen Vortrag von Herrn Prof. Dr. Gottfried Dohnenblust aus Genf

über Schweizerdeutsch unö Deutsch öer Schweizer
1 Ahr: Gemeinsames Mittagessen (zu 5 Fr., 2 MM.).
Werts Mitglieder! Da unser verein im Zahre 1S04 gegründet wurde, soll die Zahrssversammtung diesmal zn einer bescheidenen
visrzigj ahrfeier werden, und wir laden Sie deshalb besonders herzlich ein. Zm Sinne dieser Feier haben wir den Redner
gewählt, der uns an diefem kleinen und doch nicht unbedeutenden Markstein unserer versinsgeschichts uud in diesem sür die
Beschichte des Deutschtums ungeheuer wichtigen Augenblick unsere sprachliche Stellung in ihrer schweizerischen Eigenart uud in
ihrer Verbundenheit mit dem gesamtdeutschen Geistesleben umreißen wird. Als einer der führenden Schweizer, als Kehrer für
deutsche Sprache und Literatur an den Hochschulen von Genf und Kausauns, als mutiger Gründer und unermüdlicher Aeiter
der Genfer Gesellschaft für deutsche Kunst und Literatur" ist er der Wann für diese Ausgabe, verdient er aber auch eins zahlreiche
Hörerschaft. Wir hoffen insbesondere auch auf die Anwesenheit einiger anderer im sprachlichen Aeben hervorragender
Deutschschweizer und der drei noch lebenden Gründer,- das würde die festliche Stimmung erhöhen. 2u den geschäftlichen Verhandtungen,

die uns nie lange aufzuhalten pflegen, gehören diesmal zwei Anträge des Vorstandes aus Neuerungen, von denen die
erste: der Ausbau unserer bescheidenen Mitteilungen" zu einer regelrechten Monatsschrift, in unserm Vereinslsben ebeufalls
erneu Markstein setzen wird, aber auch von siner stattlichen Zahl festlich gestimmter Mitglieder beschlossen werden sollt«. Auf
Wiedersehen in Zürich!

^ Die Rechnung wird an der Versammlung in Vervielfältigung veiteilt. Wer nicht teilnehmen kann, sie aber doch zu sehen wünscht,
kann sie bei der Geschäftsstelle in Küsnacht beziehen.
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